
Weltreise mit Klasse – Ticket to Africa 

 

Am 31.05.17 war es soweit, wir, die Klasse 6b in Begleitung von Frau Birker und 

Herrn Weller, brachen zur langersehnten Klassenfahrt nach Panarbora 

(Jugendherberge Waldbröl im Oberbergischen) auf.  



Nach einer entspannten Fahrt konnten wir als erstes den Aussichtsturm 

besteigen, um uns einen Überblick zu verschaffen. Unser afrikanisches Dorf 

wurde bald gesichtet und so konnten wir unsere erste Mahlzeit, Schnitzel mit 

Kartoffelecken,  schon im 

dorfeigenen 

Gemeinschaftsraum genießen.  



 

Nachdem die Zimmer und Betten bezogen waren, starteten wir mit einigen 

Gruppenspielen und einer Südamerika-Wissens-Rallye durch den Park. Erste 

Verwundete gab es natürlich bereits nach kürzester Zeit, so dass Frau Birker 

kühlen, verbinden und Pflaster kleben durfte.    



 

Auch mussten wir als Klasse ein Schwein namens Henriette befreien und ein 

kniffliges Zahlen-Memory im Beachvolleyballfeld spielen, bevor wir unsere 

wohlverdiente Nachtruhe antreten durften. 



  

 

Frisch ausgeruht und gestärkt  

ging es am nächsten Morgen los 

zum Klettern und 

Volleyballspielen.  

    



Ayleen legte einen flotten Sprint in die 

Baumspitze hin, den keiner so schnell 

vergessen wird.  

  



Genau so wenig wie die Volleyballspiele bei wirklich afrikanischen Temperaturen. 

  



Am Nachmittag ging es in den 

nahegelegenen Wald.  

Während die eine Gruppe mit 

einem südafrikanischen 

Murmelspiel startete, übte 

sich eine zweite Gruppe im 

Blasrohrschießen.  

  



Auch war es unsere Aufgabe eine Slackline zu spannen, damit wir alle unseren 

Gleichgewichtssinn trainieren konnten, was gar nicht so einfach war. 

 

Doch mit der 

entsprechenden 

Unterstützung 

der anderen 

konnte jeder 

balancieren.  

 

 

 

  



Nach dieser Aktion war Frischmachen angesagt und so kam es … 

  



Nach diesem aufregenden Tag ließen wir den Abend mit einigen Runden Werwolf-

Spiel ausklingen. Doch damit nicht genug, Zimmer 1 schlug Alarm, der 

Zimmerschlüssel war nicht mehr auffindbar und so machten wir uns (leider 

erfolglos) auf die Suche.  

 

Ein Schuss aus dem nahegelegenen Wald ließ uns aufschrecken und an Schlaf war 

bei den Mädchen nicht mehr zu denken. Beruhigende Gespräche und das 

Versprechen jedes Geräusch zu hören brachten auch nicht den gewollten Erfolg, 

sondern nur eine kleine Attacke besorgter Jungen auf Frau Birker, als sie zur 

Beruhigung an deren Zimmertür kam („Wir haben Geräusche gehört und wollten 

jetzt nachgucken.“).   

So kam es, dass in dieser Nacht 8 Betten für 11 Mädchen herhalten mussten und 

trotz der Ankündigung kein Auge zumachen zu können, schliefen alle am nächsten 

Morgen bis zum Wecken durch Frau Birker. So befiel die Müdigkeit 

offensichtlich auch die Uno-Spieler.    

 

Nach einem ausgiebigen, 

sehr ruhigen Frühstück 

waren wir dann doch in 

der Lage zu packen, 

Betten abzuziehen und 

unsere Zimmer zu 

räumen.  



 

Nachdem wir unser Dorf verlassen und 

unser Gepäck im Käfig gelagert hatten, 

war Warten angesagt. Schließlich stand 

noch Bogenschießen auf dem Programm.  

  



Als unser Trainer endlich mit einiger Verspätung eintrudelte, ging es in den 

nahegelegenen Wald. Dort erwartete uns eine Bogenschussanlage, auf der wir 

einige interessante und coole Stunden verbringen durften.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Während wir auf dem Spielplatz auf 

unseren Bus warteten,  



machten Frau Birker, Herr Weller und Ayleen eine abschließende Runde über den 

Baumwipfelpfad.  

 

 

 

Nachdem Leyla, Amira und Merlinda die Schnittwunde an Joels Bein sorgfältig 

verarztet hatten, konnten wir die Heimreise antreten, auf der noch eine 

Überraschung auf uns wartete. In Hückeswagen legte der Busfahrer noch einen 

Zwischenstopp ein, um uns allen als Belohnung für unser Verhalten ein Eis zu 

spendieren.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Schule warteten schon 

unsere Eltern auf uns. Wir freuten 

uns alle, sie wiederzusehen.  

Die Klassenfahrt hat uns sehr viel 

Spaß gemacht und wir denken, dass 

sie uns als Klasse näher 

zusammengebracht hat. Es war eine 

tolle Erfahrung. 
 

Text von Joylina, Jonas, Aldina, Justin, Fabienne, Joel, Daniele, Alex und Frau Birker 

Bilder von Justin, Herrn Weller und Frau Birker 


